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 4.03.1151   Kritisches Denken   (S) 
 Mark Siebel 
 Do. 10:00 - 12:00  (wöchentlich, ab 09.04.2026) 

 Dieses Seminar mit Vorlesungscharakter soll Ihr kritisches Denken insofern anregen, als es Ihnen helfen soll, Fehlschlüsse zu identifi zieren 
und damit Denkfehler zu vermeiden. Zuerst wird es darum gehen, wie man Schlüsse bzw. Argumente analysiert und was deduktiv gültige 
von induktiv gültigen Argumenten unterscheidet. Nach der Unterscheidung zwischen Entdecken, Begründen und Erklären werden ver-
schiedene Arten deduktiver Fehlschlüsse thematisiert. Anschließend stehen induktive und dabei insbesondere statistische und kausale 
Fehlschlüsse im Blickpunkt. Zur Veranschaulichung werden viele reale Beispiele aus Wissenschaft und Alltag herangezogen. 
 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 6  Plätze 

 4.03.1201   Einführung in die Praktische Philosophie   (V) 
 Tilo Wesche 
 Mo. 12:00 - 14:00  (wöchentlich, ab 13.04.2026) 

 Die Vorlesung soll in die Grundgedanken der Moralphilosophie, der Politischen Philosophie und der Sozialphilosophie einführen. Es werden 
die einschlägigen Positionen vorgestellt, zentrale Argumente erörtert und konkrete Problemstellungen beurteilt. Die Leitfrage im ersten 
Vorlesungsteil betrifft die Moralbegründung. Wie können moralische Gebote und Verbote begründet werden? Diese Begründungsfrage 
wird in Bezug auf die moralische Normativität, die moralische Achtung und die moralischen Urteile behandelt. Im zweiten Vorlesungsteil 
widmen wir uns der Frage nach der Legitimation politischer Herrschaft. Welche Bedingungen muss politische Herrschaft erfüllen, damit sie 
für die Betroffenen als zustimmungsfähig gelten kann? Diese politische Legitimationsfrage wird in Bezug auf Rechtssicherheit, Demokratie 
und Gerechtigkeit behandelt. Im dritten Teil wird die Sozialphilosophie behandelt. Welche sozialen Beziehungen, die sich weder mit Moral 
noch mit Politik verrechnen lassen, sind schützens- und erstrebenswert? Die Vorlesung wird von Tutorien begleitet, die der thematischen 
Vertiefung, textnahen Lektüre und diskursiven Nachbereitung dienen. 

 4.03.2102   Introduction to Latin American Philosophy   (S) 
 Gesa Wellmann, Mateo Belgrano 
 Do. 10:00 - 12:00  (wöchentlich, ab 09.04.2026) 

 This course introduces students to 20th-century Latin American philosophy. On the one hand, it aims to provide an overview of the various 
intellectual currents; on the other hand, it seeks to understand Latin American philosophy as a dialogue with, transformation of, and demar-
cation from European philosophy. We will read source texts in English and prepare for them using reading questions. Researchers from Latin 
America will be invited to selected sessions to engage in discussion with us 

 Lehrsprache englisch 
 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 3  Plätze 

 4.03.2104   "Junge Philosophie": Der Deutsche Idealismus und seine Folgen   (S) 
 Ansgar Baumgart, Malte Unverzagt 
 Termine am Donnerstag, 16.04.2026 18:00 - 20:00 

 Unter dem Dach der Karl-Jaspers-Gesellschaft fi ndet seit 2016 die Veranstaltungsreihe Junge Philosophie im Karl-Jaspers-Haus statt. 
Seit dem WiSe 2018/19 ist dieser Veranstaltungsreihe im Rahmen des Curriculums der Carl-von-Ossietzky Universität ein Begleitsemi-
nar angegliedert. Ziel ist es, den Studierenden ein lebendiges Forum für die Auseinandersetzung mit gesellschaftsphilosophischen Fra-
gestellungen zu schaffen. In Vorträgen und Workshops haben Studierende die Gelegenheit, mit Gastreferent:innen – sowohl etablierten 
Wissenschaftler:innen als auch aufstrebenden Forscher:innen aus der Promotions- und Postdoc-Phase – in einen intensiven Dialog zu 
treten. Insbesondere die Workshops fördern den intensiven Austausch durch die Möglichkeit der textbasierten Diskussionen. Thematisch 
steht die der Deutschen Idealismus und dessen Wirkungsgeschichte im Zentrum. Jedes Semester rückt ein ausgewählter Schlüsselbegriff, 
wie etwa „das Unendliche“ oder „das Böse“, in den Fokus und wird aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. 

 4.03.2105   Wasser - Kulturphilosophie eines magischen Moleküls   (S) 
 Kirstin Berdina Zeyer 
 Termine am Dienstag, 01.09.2026 - Donnerstag, 03.09.2026 10:00 - 18:00 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 5  Plätze 

 4.03.2106   Aristoteles: Metaphysik   (S) 
 Sabine Hollewedde 
 Mo. 16:00 - 18:00  (wöchentlich, ab 13.04.2026) 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 5  Plätze 

 4.03.2203   Zum gesellschaftlichen Reichtum - Quelle und Verteilung   (S) 
 Hans-Georg Bensch 
 Mo. 12:00 - 14:00  (wöchentlich, ab 13.04.2026) 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 3  Plätze 

 4.03.2308   (Meister) Eckhart. Eine Einführung in die Philosophie um 1300   (S) 
 René Engelmann 
 Di. 14:00 - 16:00  (wöchentlich, ab 07.04.2026) 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 5  Plätze 

Institut für Philosophie



62 Studium generale SoSe 2026

 4.03.2401   Michel de Montaigne, Étienne de la Boéthie und Pierre Bayle: Skepsisfunktion, Erkenntnis-, Kultur- und 
Herrschaftskritik   (S) 
 Martin Vialon 
 Mo. 10:00 - 12:00  (wöchentlich, ab 13.04.2026) 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 5  Plätze 

 4.03.2402   Giambattista Vico: Erkenntniskritik, Sprach- und Geschichtsphilosophie   (S) 
 Martin Vialon 
 Di. 10:00 - 12:00  (wöchentlich, ab 07.04.2026) 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 5  Plätze 

 4.03.2403   Walter Benjamin: Sprachtheorie, Gewalt-, Religions- und Kunstwerkkritik und Mimesis-Begriff   (S) 
 Martin Vialon 
 Mi. 10:00 - 12:00  (wöchentlich, ab 08.04.2026) 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 5  Plätze 

 4.03.2404   Theodor W. Adorno: Beschädigtes Leben, Kritik des Antisemitimus und Refl exionen über Theorie und Praxis   (S) 
 Martin Vialon 
 Do. 10:00 - 12:00  (wöchentlich, ab 09.04.2026) 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 5  Plätze 

 4.03.2502   Einführung in den Islam   (S) 
 Tilman Hannemann 
 Mo. 10:00 - 12:00  (wöchentlich, ab 13.04.2026) 

 Das Seminar bietet einen Überblick zu historischen und aktuellen Grundlagen für das Verständnis der islamischen Welt. Es werden zum 
einen wichtige Aspekte des islamischen Selbstverständnises (Offenbarung, Prophetie, Sunna und Schia) erläutert und unter Berücksichti-
gung neuerer Forschungen erschlossen. Anschließend wird eingeführt in die Problemstellungen der islamischen Moderne zwischen Ambi-
guitätstoleranz (T. Bauer) und Vereindeutigung bis hin zu Radikalisierungsprozessen. Ausgewählte Themen beleuchten die religiöse Praxis 
und vermitteln einen Eindruck vom kulturell diversen Spektrum islamischer Religiosität. Behandelt werden u.a. Exorzismus und Heilung, 
Muslimische Comedy, Islam im Internet. 

 4.03.2503   "Weltreligion" – Kritik einer Kategorie   (S) 
 Tilman Hannemann 
 Do. 14:00 - 16:00  (wöchentlich, ab 09.04.2026) 

 Dieses Seminar bietet keine Einführung in die Weltreligionen – seien es drei, fünf, sieben oder auch mehr. „Weltreligion“ ist eine selbstver-
ständlich erscheinende Ordnungskategorie, die auf eine im wörtlichen Sinne oberfl ächliche Weise dazu beiträgt, geographische Grenzen zu 
ziehen, soziale Positionen, Symbole und Praktiken zu bewerten, bis hin zu einem auf Religion(en) zurückgreifenden Vorrat an Stereotypen, 
die dem Rassismus gleich ein unveränderliches „wir“ und „die anderen“ konstituieren. Als Begriff und Konzept ist „Weltreligion“ ein Produkt 
des 19. Jahrhunderts, in dem parallel zum globalen Markt ein globaler Wettbewerb der Religionen ausgerufen wurde, der ganze Kontinente 
wie Afrika oder Australien von vornherein ausschloss. Seit gut 20 Jahren wird der Begriff in der Religionswissenschaft zunehmend proble-
matisiert. Wir beschäftigen uns mit einigen Schlüsseltexten der Diskussion, untersuchen die Ordnungsschemata von Religionen im 19. und 
20. Jahrhundert und fragen nach möglichen Implikationen für den Umgang mit dem Konzept im Unterricht. 

 4.03.2504   Völkische Religiosität   (S) 
 Tilman Hannemann 
 Mo. 14:00 - 16:00  (wöchentlich, ab 13.04.2026) 

 Das Adjektiv „völkisch“, das gelegentlich wieder in die öffentliche Debatte gerät, ist kaum in andere europäische Sprachen zu übersetzen. 
Das liegt nicht zuletzt an dem Bedeutungsspektrum des Wortgebrauchs, in dem Ansprüche auf „Heimat“, „Rasse“, „Ursprung“ oder „Au-
thentizität“ ineinander verschmelzen. Im Umfeld der so genannten „völkischen Bewegung“ im 20. Jahrhundert wurden solche Referenzen 
auch mit religiösen Inhalten versehen, die sich auf sehr verschiedene Vorbilder zurückführen lassen, wie zum Beispiel Heimatbewegung, 
germanischer Ritus, die „Blut und Boden“-Ideologie, Atlantis als nordischer Mythos, Ariosophie usw. Aufgrund dieser Diversität ist es 
schwer, von einer eigenständigen „völkischen Religion“ zu sprechen und diese inhaltlich einzugrenzen. In dem Seminar wird auf die syste-
matische Unterscheidung von „Kunstreligion“ und „Nationalreligion“ zurückgegriffen, die als „antagonistisches Zwillingspaar“ (W. Eßbach) 
subjektive Erfahrung und Totalität des Kollektivs aufeinander beziehen. Den inhaltlichen Faden des Seminars bilden die Schriften und 
das Umfeld einer zentralen Vertreterin der völkischen Bewegung, Marie Adelheid von Reuss zur Lippe (1895–1993). Hiervon ausgehend 
werden weitere, vor allem in dieser Region bedeutsame Akteure wie der Maler Bernhard Winter (1871–1964), der Schriftsteller Gustav 
Frenssen (1863–1945), Mathilde Ludendorff (1877–1966) oder Herman Wirth (1885–1981) behandelt. Der Schwerpunkt liegt auf dem 20. 
Jahrhundert, wobei die bislang wenig erforschte Zeit nach 1945 besonders berücksichtigt wird. 

 4.03.2505   Unsterblichkeit, Superintelligenz und Eschatologie: Transhumanismus und Religion   (S) 
 Tilman Hannemann, Anna-Verena Nosthoff 
 Termine am Freitag, 10.04.2026, Freitag, 15.05.2026 14:00 - 18:00, Samstag, 16.05.2026 10:00 - 18:00, Freitag, 29.05.2026 
14:00 - 18:00, Samstag, 30.05.2026 10:00 - 18:00, Ort: A01 0-007, A05 0-054 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 4  Plätze 
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 4.03.2506   Apokalyptik des 20. und 21. Jahrhundert. Zwischen Revolution und Science Fiction   (S) 
 Thomas Auwaerter 
 Termine am Freitag, 17.04.2026 14:00 - 18:00, Samstag, 16.05.2026, Samstag, 23.05.2026, Samstag, 30.05.2026 10:00 - 
18:00, Ort: A01 0-007, A01 0-004 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 3  Plätze 

 4.03.2507   Von Insta-Imanen bis Serien- Messias: Religion als Popformat   (S) 
 Kim-Christin König 
 Fr. 08:00 - 10:00  (wöchentlich, ab 10.04.2026) 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 4  Plätze 

 4.03.2508   William James: Die Vielfalt religiöser Erfahrung   (S) 
 Marian Baukrowitz 
 Termine am Freitag, 10.04.2026 12:00 - 18:00, Samstag, 11.04.2026 10:00 - 18:00, Freitag, 22.05.2026 12:00 - 18:00, 
Samstag, 23.05.2026 10:00 - 18:00 

 Hinweis: Die Teilnahme für Gasthörende ist beschränkt: 5  Plätze 

 4.03.3601   Sokratisches Gespräch   (S) 
 Reinhard Schulz, Malte Unverzagt 
 Termine am Donnerstag, 09.04.2026 15:00 - 16:00, Freitag, 10.04.2026 14:00 - 18:00, Samstag, 11.04.2026 09:00 - 16:00, 
Freitag, 17.04.2026 14:00 - 18:00, Samstag, 18.04.2026 09:00 - 16:00 

 Das Sokratische Gespräch hat in der vorliegenden Form bis zum Ruhestand von Reinhard Schulz (2016) mehr als 10 Jahre lang zu Se-
mesterbeginn im Haus der inzwischen verstorbenen Anita Koeppler stattgefunden. Es wurde im Wintersemester 2023/24 zusammen mit 
Malte Unverzagt im Karl-Jaspers-Haus wieder aufgenommen und wird in diesem Wintersemester dort weiter fortgesetzt werden. Wir 
beschäftigen uns in einem Blockseminar an zwei Wochenenden vertiefend mit einem von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern selbst 
gewählten Thema. Durch differenzierte Begriffsklärung, wechselseitige Verständigung und das schriftliche Festhalten der in der gemein-
samen Argumentation erzielten Resultate soll am Beispiel eines selbst erlebten Beispiels („Fassen im Konkreten“) eine Verständigung über 
die Verständigung angestrebt werden. Die themenbezogenen Sachgespräche können bei Bedarf durch Meta- und Analysegespräche un-
terbrochen werden, mit denen der u.U. ins Stocken geratene Argumentationsgang refl ektiert und neu stimuliert werden soll. 2013 erhielt 
das „Sokratische Gespräch“ den „Preis der Lehre“ in der Kategorie „Beste Veranstaltung“. 

 Anders als im vorherrschenden Seminarbetrieb besteht bei dieser Veranstaltung aus methodischen Gründen Anwesenheitspfl icht. Eine 
Teilnahme ist nur über die persönliche Anmeldung in der Vorbesprechung im Jaspers-Haus möglich. Allein durch die Anmeldung in 
StudIP entstehen keinerlei Ansprüche für die Teilnahme.   
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